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„Es Coerde Licht"- Bücher
finb eine Sammlung pocptntereffanter ©Berte auf bem (Bebiefe ber Sepualliferatur
unb aftueHer fragen. ES foH mit ipnen nid)t nur fpannenber, anregenber Sinter*

paltungSftoff geboten, fonbern aud) in »eitefte Greife ©ufflärung getragen werben

über ©inge, unter benen bte moberne ©efellfcpaff feufjt, beren Erörterung man
aber fonft lieber auS bem <2Bege gept.

600.000
Stücf mürben bis peufe »on ©largarefpe

©öprneS

£age(ht<$
einer Serforenen

nerhauff. ES iff baS meiffgelefenffe
©ucp beS beuffcpen SpracpgebiefeS,
über baS fid) bie pernorragenbffen
Kritiker nur lobenb auSgefprocpen
paben. (ES pinferläßf einen tief cr-
fcpüffernben (Einbruch unb floßt unS
©cpfung ein oor jenen gefunhenen
©läbcpen, bie man teicpfpin Sirnen
nennf, bie aber off rnepr Éparakfer unb
rnepr Seelenreinpeif befißen, als niele
non benen, beren ©tunb ffefê non
©Total frieff. ©aS ©Jerk bilbef auf
feinen 250 Seifen eine furcpfbare
einklage gegen bie peufigen 3uffänbe.
3eber erroacpfene ©lenfcp, ©Tann toie
grau, fotlfe eS gelefen paben.

preis, brofcpierf g*. 1.—, "3~ 'W

<5eefem>erföufer
Erlebniffe einer ©euffd)-©merihanerin

in bunkien Säufern ©ew-'gorhS.
©on ©I. ©onfarb-Scpuck.

®ie ©efcpicpfe eineS nerfcpleppfen
©TäbcpenS. fecpönpeif unb 3ugenb werben

ber armen kleinen 3um ©erberben.
©Jie eS ipr gelingf, auS bem ©em-

corker ©orbeil 3U enffiiepen, wirb in
bem ©u<pe in fpannenbffer ©Jeife ge-
fcpilbert.

3n effekfoollem, farbigem limfcplag.
Preis gr. 1.—.

Uiiege 25ie&en&od>
Erlebniffe einer Kellnerin.

®ie Seirat ber îOliese ©iebenbad)
3wei ©ücper, bie fo. recpf baS Elenb

ber unferffen Scpicpf beS weiblicpen
Proletariates kenn3eicpnen, 3eigen, wie
leicpf ein ©Täbcpen in bem Sumpf ber
©roßffabt unfergepen unb aucp bann,
wenn eS in weniger belebte ©egenben
enffliepf, nur mit großer ©JillenShraff
ben ©efapren auSweicpen kann.

3eber ©anb in farbigem Xlmfcplag.
Preiser. 1—.

£)er £te&e$romon
der ^rottprmseffm fcott

0a$fetn
©leine Epe mit Cuife non PoScana.

©on Enrico Pofelli.
Ein außerorbenflicp feffelnbeS ©Jerk,

in bem allerlei romanfifcpe Erlebniffe
aus bem £eben ber früperen Kron-
prih3effin non Sacpfen er3äplf unb niele
ber Oeffenflicpheif biSper nerborgene
Ein3elpeifen enfpüllf.

©Jar in Oefferreicp unb ©euffcplanb
nerbofen!

Preis gr. 1.—.

£)ie
©uS ben Pagcbücpern eineS Spe3ial-

ar3feS für ©efcptecptSbranhpeifen iff pier
ein gewaltiges, nernenerfcpüffernbeS
©ucp enfffanben, baS in einer überaus
fpannenben gorm bis 3ur lepfen 3eile
packt unb Seyualprobleme berüprf, bie
für bie 3ukunffber gan3en ©lenfcppeif
wicpfig finb.
3n farbigem Umfcptag. Preis gr. 1.—.

£ufcer, 3ün<$ 4,
Souptpofifaep, pojlfcpecffonto VIII/7876.

15

..k Mrae IM'- Mer
sind eine Sammlung hochinteressanter Werke auf dem Gebiete der Sexualliteratur
und aktueller Fragen. Es soll mit ihnen nicht nur spannender, anregender Unter-

Haltungsstoff geboten, sondern auch in weiteste Kreise Aufklärung getragen werden

über Dinge, unter denen die moderne Gesellschaft seufzt, deren Erörterung man
aber sonst lieber aus dem Wege geht.

600.000
Stück wurden bis heute von Margarethe

Böhmes

Tagebuch
einer Verlorenen

verkauft. Es ist das meistgelesenste
Buch des deutschen Sprachgebietes,
über das sich die hervorragendsten
Kritiker nur lobend ausgesprochen
haben. Es hinkerläßt einen tief
erschütternden Eindruck und flößt uns
Achtung ein vor jenen gesunkenen
Mädchen, die man leichthin Dirnen
nennt, die aber oft mehr Charakter und
mehr Seelenreinheil besitzen, als viele
von denen, deren Mund stets von
Moral trieft. Das Werk bildet auf
seinen 250 Seiten eine furchtbare
Anklage gegen die heutigen Zustände.
Zeder erwachsene Mensch, Mann wie
Frau, sollte es gelesen haben.

Preis, broschiert Fr. t.—, "H" W

Seelenverkäufer
Erlebnisse einer Deutsch-Amerikanerin

in dunklen Häusern New-Porks.
Bon M. Gontard-Schuck.

Die Geschichte eines verschleppten
Mädchens. Schönheit und Jugend wer-
den der armen Kleinen zum Verderben.

Wie es ihr gelingt, aus dem New-
°Dorker Bordell zu entfliehen, wird in
dem Buche in spannendster Weise
geschildert.

In effektvollem, farbigem Umschlag.

Preis Fr. 1.—.

Mieze Biedenbach
Erlebnisse einer Kellnerin.

Die Heirat der Mieze Biedenbach
Zwei Bücher, die so recht das Elend

der untersten Schicht des weiblichen
Proletariates kennzeichnen, zeigen, wie
leicht ein Mädchen in dem Sumpf der
Großstadt unkergehen und auch dann,
wenn es in weniger belebte Gegenden
entflieht, nur mit großer Willenskraft
den Gefahren ausweichen kann.

Zeder Band in farbigem Umschlag.
Preis Fr. 1.—.

Der Liebesroman
der Kronprinzessin von

Sachsen.
Meine Ehe mit Luise von Toscana.

Bon Enrico Toselli.
Ein außerordentlich fesselndes Werk,

in dem allerlei romantische Erlebnisse
aus dem Leben der früheren Krön-
Prinzessin von Sachsen erzählt und viele
der Öffentlichkeit bisher verborgene
Einzelheiten enthüllt.

War in Oesterreich und Deutschland
verboten!

Preis Fr. 1.—.

Die Goiiesgeißet
Aus den Tagebüchern eines Speziell-

arztes für Geschlechtskrankheiten ist hier
ein gewaltiges, nervenerschükkerndes
Buch entstanden, das in einer überaus
spannenden Form bis zur letzten Zeile
packt und Sexualprobleme berührt, die
für die Zukunft der ganzen Menschheit
wichtig sind.
In farbigem Umschlag. Preis Fr. 1.—.

Versand-Buchhandlung M» Huber, Zürich 4,
Hauptpostsach, Postscheckkonto VIII 7876.
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Stödjer &er lettenfcfyoff
(Sitte Sammlung beftet' Sittenteffüre. — Sehet ©anb ift norhet>m auSgeftattef

unb mit tünftlerifd)em fünffarbigem Hmfd)lag oerfehen.

0$am(ofe 0ee(eu
S?ünftler=9foman «Ott 9vob. SucbS-ßiSta.

©tit ergteifenben Korten fchitbert
bet ©erfaffer baS £iebeSleben einer
Schaufpielerin. 'Packenbe ©3enen coli
glühenber £eibenfd)aft toedjfeln mit
3arten Silbern unb ebten ©mpfin-
bungen.

£odjgeitenddjfe
©on ©rthur 3<W-

©ut beobachtete pfpd)ologifd)c Stu-
bien einet ©eifje non Socl)3eitSnächten.
©er bebannte ©utor fclnlbert treffliche
StimmungSbilber, enttäufctjte
Soffnungen, unb behanbelt baS oielteicht
heilte Sbema in burchauS bereuter ©Seife.

Die roie 2Bmtdo
©on Otto Schroerin.

Ifffa m
©on ©buarb 6tilgebauer.

3f?re ejetfanfen Abenteuer
©on ©unnar grank.

©rei ©ücher, bie bank poIi3eilid)er
©efchlagnahme ufro. beim ©erlag noll-
ftänbig nergtiffen finb. ©uch unfer
©orrat ift nur noch gering, toeShalb fid)
rafebeffe ©eftellung empfiehlt.

£)ie gofanfen Abenteuer
Softer Libero

©yotifch-erotifche ©ooellen.
©on ©broarb Stilgebauer.

®ie ©ooellen StilgebauerS erinnern
lebhaft an bie Scbilberungen gtaubertS
auS Arabien, ©til unb ©ufbau finb
meifterhaft. ©aS 23ud) oerrät beS
©utorS auêge3eichnete ÄenntniS ber
erotifchen, für unfere ©nfchauungen
oft unoerftänbticben 6itten unb Seht

äu che.

Jräufetn 0ünfte
©on ©ob. $ud)S-£iSha.

©rotifche ©ooellen. ©in ©uch notier
©tut beS £ebenS unb rafenber £eiben-
fd)aft. ©teifterhaft im Stil unb Aufbau,

bürffe eS als eineS ber beften
©Jerke 3"uct)S-£iSkaS be3eid)net roerben.

©efchlagnahmf geroefen unb toieber
freigegeben.

0tyfinas £teifre*reftett
®ie Sragöbie einer ©torphiniftin.

©on ©bmunb ©bei.
®ie Sucht nach ©ermitteln mit

ihren fürchterlichen folgen, bie erotifche
©erberbtfjeit ©erlinS fchilbert ber ©er-
faffer treffenb unb toarnen 3ugleich.

©efcblagnabmt geroefen unb roieber
freigegeben.

Der 3Beg gum lafler
©uf3eid)nungen einer fturtifane.

©on ©unnar grank.
©in an fid) gut geartetes ©täbd)en

ber ©rofeffabt roirb burch ©erkeftung
non Xlmftänben unb 3ntrigen auf ben
©Jeg beS £afterS ge3ogen. ©aS ©ud)
ift eine einklage gegen bie noch immer
herrfchenben ©orurteite, roonach in
einer „©efatlenen" ffetS eine ©er-
borbene erblickt roirb, ben fchulbigen
©tann besichtigt man hßchftenS beS
£eid)tfinnS.

©efdjlagnahmt geroefen unb roieber
freigegeben.

PfytfiW ber (ftngtQe
©rinnerungen eines Oberkellners,

©on ©eorg £ehfelS.

£offerd>en«s*£u{>erd>en0 £tc6c
©erliner ©tomentaufnahmen non

©. Stangen.

jebeit ISanbcêt Särofdfiert $r. 1.80.
3u beziehen burch bie

$erfmtfc33u<$fy<mMung 3W. &uf>ev, 3ürtdj 4,
pofifd)e(ffonfo VIII/787Ö -

Druck und Verlag: „Zappelnde Leinwand", Zürich.

Bücher der Leidenschaft
Eine Sammlung bester Sittenlektüre. — Jeder Band ist vornehm ausgestattet

und mit künstlerischem fünffarbigem Umschlag versehen.

Schamlose Seelen
Künstler-Roman von Rob. Fuchs-Liska.

Mil ergreifenden Worten schildert
der Verfasser das Liebesleben einer
Schauspielerin. Packende Szenen voll
glühender Leidenschaft wechseln mit
zarten Bildern und edlen Empfindungen.

Hochzeiisnächie
Von Arthur Zapp.

Gut beobachtete psychologische Studien

einer Reihe von Hochzeitsnächten.
Der bekannte Autor schildert treffliche
Stimmungsbilder. enttäuschte Hoff-
nungen, und behandelt das vielleicht
heikle Thema in durchaus dezenter Weise.

Nie roie Wanda
Von Otto Schwerin.

Ma Ml
Von Eduard Skilgebauer.

Ihre galanten Abenteuer
Von Gunnar Frank.

Drei Bücher, die dank polizeilicher
Beschlagnahme usw. beim Verlag voll-
ständig vergriffen sind. Auch unser
Vorrat ist nur noch gering, weshalb sich
rascheste Bestellung empfiehlt.

Die galanten Abenteuer des
Doktor Ribera

Exotisch-erotische Novellen.
Von Edward Stilgebauer.

Die Novellen Stilgebauers erinnern
lebhaft an die Schilderungen Flauberts
aus Arabien. Stil und Aufbau sind
meisterhaft. Das Buch verrät des
Autors ausgezeichnete Kenntnis der
erotischen, für unsere Anschauungen
oft unverständlichen Sitten und Ge-
bräuche.

Fräulein Sünde
Von Rob. Fuchs-Liska.

Erotische Novellen. Ein Buch voller
Glut des Lebens und rasender Leiden-
schaft. Meisterhaft im Stil und Aufbau,

dürfte es als eines der besten
Werke Fuchs-Liskas bezeichnet werden.

Beschlagnahmt gewesen und wieder
freigegeben.

Sylvias Liebesleben
Die Tragödie einer Morphinistin.

Von Edmund Edel.
Die Sucht nach Reizmitteln mit

ihren fürchterlichen Folgen, die erotische
Verderbtheik Berlins schildert der Ver-
fasser treffend und warnen zugleich.

Beschlagnahmt gewesen und wieder
freigegeben.

Der Weg zum Laster
Aufzeichnungen einer Kurtisane.

Von Gunnar Frank.
Ein an sich gut geartetes Mädchen

der Großstadt wird durch VerkeAung
von Umständen und Zntrigen auf den
Weg des Lasters gezogen. Das Buch
ist eine Anklage gegen die noch immer
herrschenden Vorurteile, wonach in
einer „Gefallenen" stets eine Ver-
dorbene erblickt wird, den schuldigen
Mann bezichtigt man höchstens des
Leichtsinns.

Beschlagnahmt gewesen und wieder
freigegeben.

Philipp der Einzige
Erinnerungen eines Oberkellners.

Von Georg Lehsels.

Lasterchens-Luderchens Liebe
Berliner Momentaufnahmen von

E. Stangen.

Preis jeden Bandes: Broschiert Fr. 1.80.
Zu beziehen durch die

Versand-Buchhandlung M. Huber, Zürich 4,
Postscheckkonto Vl!»/7876 - Haupipostfach.

l)ruck unä VerîaZ: „Zsppewäe ^einwanä", ?ürick.
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